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Mai 2022

Liebe Leserinnen, liebe Leser,



Wir haben eine intensive Zeit hinter uns: Gemeinschaften vieler verschiedener Religionen feierten
in den letzten Wochen hohe religiöse Feste. Scheint es nur mir so oder fand neben Ostern und

Pessach in diesem Jahr auch der Ramadan mehr Aufmerksamkeit als in den letzten Jahren? Viele
Menschen waren sich bewusst, dass ihre muslimischen Kolleginnen und Nachbarn ihre Fastenzeit

begehen.
Gute Gewohnheiten annehmen und schlechte ablegen, sich der Verantwortung für sich und den
anderen gegenüber wieder bewusster werden, Körper und Geist reinigen oder im Verzicht

realisieren, was wirklich wichtig ist: Täglich haben Muslim:innen auf der Website der Föderation
islamischer Dachorganisationen Schweiz FIDS in zwei Sätzen formuliert, was der Ramadan für

sie bedeutet. Auch christliche und jüdische Gläubige hatten gleichzeitig ihre eigenen Fastenzeiten.
Im Gespräch zeigt sich, dass sie daraus das Gleiche gewinnen: Das Fasten schärft das Bewusstsein
dafür, was wir alles haben, und nach dem Verzicht schätzen wir es wieder umso mehr - wie

beispielsweise den ersten Schluck Wasser, der nach einem Fastentag zu etwas ganz Speziellem
wird.

Für die kommende Zeit haben wir wieder eine vielfältige interreligiöse Agenda und Anregungen
für Sie zusammengestellt. Vor der Tür steht unsere Generalversammlung in Saint Maurice, zu der

wir Kurzentschlossene gern noch einladen.






Wir freuen uns auf die Begegnung und senden herzliche Grüsse
Katja Joho

IRAS COTIS

Generalversammlung und Jahrestagung 2022
Sonntag, 15. Mai 2022 in St. Maurice (VS) 
Hôtellerie Franciscaine, Rue Antoine de Quartéry 1, 1890 Saint-Maurice
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Programm 
ab 09.30 Uhr Eintreffen und Begrüssung



10.00 Uhr Statutarische Generalversammlung

IRAS COTIS



11.30 Uhr Spirituelle Inputs von Mitgliedern

der Interreligiösen Plattform Wallis



12.30 Uhr Vegetarischer Imbiss



13.45 Uhr Besuch der Abtei

15.00 Uhr Ende der Veranstaltung




Kurzfristige Anmeldung sind noch
möglich per Mail an: info@iras-cotis.ch

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

RELIGION.CH

«Mama, wo wohnt Gott?»
Beiträge zum Thema Vermittlung von Religion an Kinder

© Jens Oldenburg




Bildung und Religionsunterricht – Eine muslimische Perspektive
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«Religionsunterricht ist eine Lebensschule», meint Esther Fouzi. Bei ihr im muslimischen

Religionsunterricht sollen die Kinder und Jugendlichen auf der Grundlage des Korans zum

Nachdenken und Reflektieren ihrer eigenen Handlungen angeregt werden. Von Esther Fouzi






In Konkurrenz zu Lloyd, Pikachu und den Avengers
Kann man in einem postkonfessionellen, multireligiösen und säkularisierten Zeitalter Kinder

«katholisch» erziehen? Auch wenn man sich gleichzeitig der Ökumene und dem interreligiösen

Dialog verpflichtet fühlt? Was, wenn sich die Kinder mehr für japanische Pokémon und Ninjas

interessieren? Eine persönliche Annäherung. Von Ann-Katrin Gässlein






«Wenn ich einmal gross bin, werde ich eine andere Religion haben»
Aufgewachsen in einem multikulturellen Umfeld, fühlte sich die Autorin schon als Kind von anderen

Religionen und Kulturen angezogen. Mit ihrem Mann und seiner Familie fand sie als Erwachsene

zum Islam, was für ihre katholische Familie anfangs schwierig war. Heute weiss sie: Eine

Konversion braucht von allen Seiten Geduld, Liebe und Respekt. Von Manuela Türkel-Melillo






Briefe an Gott und Jesus
Schön wäre es, wenn der Unterricht in den Schulen so zum Mitdenken anregen würde, dass die

Gedanken an Ort und Stelle gebunden wären. Leider sieht die Realität anders aus und der wache

Geist schweift immer mal wieder ab. So kam es, dass Smilla begann, während ihren Chemiestunden

Briefe an Gott und Jesus zu schreiben. Von Smilla

Liebe und Ehe: ein harmonisches Paar?
Beiträge zum Thema Liebe und Ehe in den Religionen

© Vera Rüttimann
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Liebe und Ehe unter dem Regenbogen – eine persönliche Annäherung
Liebe und Ehe sind von gesellschaftlichen Normen geprägt, die beim Heranwachsen durch

Vorbilder und Lehren, die vermittelt werden, entstehen. In christlichen Kontexten können diese

Normen sehr eng sein und davon abweichenden Beziehungsformen nur wenig Raum lassen. Wie

gehen christliche Menschen damit um, die Teil der LGBTQ-Bewegung sind? Von Urs Bertschinger






Mann – Frau – Frucht: Geschlechterbeziehungen in biblischen Gärten
Eine gleichberechtigte Beziehung zwischen Männern und Frauen scheint nicht unbedingt das Ideal

christlicher Kirchen zu sein. Und doch: Feministische Lesarten der Bibel zeigen, dass bereits in der

Bibel die Vision einer partnerschaftlichen Verbindung auf Augenhöhe zwischen Mann und Frau

angelegt ist. Von Moni Egger






Warum Online-Dating bei besonders frommen Menschen boomt
Religiosität kann ein wichtiges Auswahlkriterium bei der Partnersuche sein. Dabei ist es nicht

immer einfach, den passenden Menschen zu finden. Facebook, Instagram und Matchmaking-Apps

erleichtern die Suche besonders in sehr frommen Kreisen. Von Mira Menzfeld






Liebe und Ehe im Islam
Liebe und Sexualität wurden in arabischer und auch muslimischer Literatur eingehend und

anschaulich behandelt. Trotzdem sind es heute vor allem islamische Länder, die für ihre rigiden

Moralvorstellungen bekannt sind. Dabei schrieben muslimische Rechtsgelehrte über die Libido

einst, sie sei Ansporn für den Dienst an Gott. Von Rifa'at Lenzin

   

Mitglieder und Partnerorganisationen

Journée Internationale du Vivre Ensemble en Paix
Am 16. Mai 2022 findet zum fünften Mal der Internationale Tag des friedlichen Zusammenlebens

(Journée Internationale du Vivre Ensemble en Paix) statt. An diesem weltweit gefeierten Tag wird es

möglich sein, sich kostenlos den Dokumentarfilm «Nous Tous» anzusehen und die Allgemeine

Erklärung zum Zusammenleben in Frieden zu unterzeichnen. Der Tag wird durch das gleichnamige

Kollektiv organisiert und durchgeführt.

VERANSTALTUNGSHINWEISE

Online Angebote

19. Mai: «Mission: Religions-Imperialismus und/oder Kultur-Imperialismus?»
War die Verbreitung des Evangeliums durch die Missionen im 19. Jh. ein Akt der kulturellen

Überheblichkeit? Die deutsche Historikerin Karolin Wetjen und der indische Historiker Mukesh
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Kumar präsentieren ihre Forschungen zur Leipziger und Basler Mission und blicken auf die

historischen Verflechtungen von Kolonialismus, Religion, Kultur und Dominanzansprüchen.

Inwiefern war der Kontakt von Missionar:innen mit der einheimischen Bevölkerung eine Begegnung

auf Augenhöhe, inwiefern durch ein (vermeintliches) kulturelles Gefälle bestimmt? Die Diskussion

im Anschluss vertieft diese Fragen. Das Webinar gehört zur Reihe «Mission – Colonialism

Revisited», welche von Mission 21 durchgeführt wird.

20. Mai: «Surasundarī – ‹himmlische Schönheit›»
Über das Weibliche in der buddhistischen Bilderwelt: Ein Bildervortrag von Dr. Ruedi Högger

Einst war ein Ordensältester und Schriftgelehrter zu Fuss unterwegs. Er wurde von einem Jungen

begleitet, der seine Bücher trug. Zugegen war aber auch der Bodhisattva Avalokiteshvara in der

Gestalt eines Wandermönchs. Da begegneten die drei einem hübschen Dorfmädchen, das im Wald

Blüten und Früchte sammelte. Der Junge sagte voller Bewunderung: «Glich sie in ihrer Lieblichkeit

nicht einer Waldfee?» Der Ordensälteste bemerkte mit strenger Miene: «Ich sah keine Waldfee –

nur ein Knochenbündel, ein Gefäss der Unreinheit. Schau tiefer, Freund! Schönheit ist nur eitler

Schein.» Der Wandermönch lächelte: «Schaut tiefer, Freunde, schaut tiefer! Schönheit ist so tief wie

unser Geist. Dem flachen Geist ist sie nur Oberfläche, für den erleuchteten Geist aber ist sie so tief

und so staunenswert wie der Himmel.» Was für eine himmlische Schönheit spiegelt sich in der

Bilderwelt des Buddhismus? In welche Tiefen führt sie einen? Auf einer Reise durch 2000 Jahre

indischer und nepalesischer Kunstgeschichte gibt der Vortrag Antworten auf solche Fragen.

Songtsen House

27. Juni: «Liegt die Zukunft des Christentums in China? Was das Christentum zur Zeit
des Kaisers Konstantin und in der heutigen Volksrepublik China gemeinsam haben.»

Während gegenwärtig in Europa das Christentum zahlenmässig abnimmt, wachsen die Kirchen auf

anderen Kontinenten. Nach seriösen Schätzungen wird die Volksrepublik China im Jahr 2050 das

Land mit der zweigrössten christlichen Bevölkerung sein, nach den USA und gefolgt von Brasilien

und der Demokratischen Republik Kongo. Dabei fällt auf, dass die Situation von Christ:innen in

China in mancher Hinsicht der Situation im Römischen Reich der Spätantike unter Kaiser

Konstantin ähnelt. Solche Analogien betreffen etwa das ambivalente Verhältnis zum Staat oder die

Ausformung christlicher Kunst. Was bedeuten diese Entwicklungen in China für die Zukunft der

christlichen Kirchen weltweit? Der promovierte Kirchenhistoriker Dr. Christian Weber setzt sich in

seinem Vortrag genau mit dieser Thematik auseinander. ZIID

Aargau

19. Mai: «Die Hebräische Bibel im Leben von Juden und Jüdinnen im 21.
Jahrhundert»
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Die Hebräische Bibel ist für das «Volk des Buches» die Basis seines Glaubens. Welches

Schriftverständnis haben Jüd:innen des 21. Jahrhunderts? Wie beeinflusst speziell die Tora ihr

tägliches Leben? Und wie gehen sie in der Schweiz mit den 613 Ge- und Verboten der Tora im Alltag

um? Themenabend ohne Voranmeldung. Reformierte Kirche Aargau

24. Mai: «Das neue Evangelium - Themenabend Weltweite Kirche»
Der Film «Das Neue Evangelium» von Milo Rau hat viel Sprengkraft. Er verknüpft die Lebens- und

Leidensgeschichte Jesu mit dem Schicksal der heutigen Feldarbeiter und Flüchtlinge in Süditalien.

Nach der Vorführung des Films diskutieren Stephan Degen-Ballmer, Ruedi Kümin und Myroslava

Rap die sozialpolitischen Fragen mit dem Jesusdarsteller Yvan Sagnet (via Zoom) und Christiane

Lüst von der deutschen Menschenrechtsorganisation «No Cap». Gemeinsam suchen die

Teilnehmenden nach kirchlichen Perspektiven für eine handelnde Kirche. Reformierte Kirche

Aargau

3. Juni: «Filmvorführung ‹Ende Herbst›»
John möchte Fotograf werden. In Afghanistan hat er bereits als Kameramann gearbeitet. Doch der

Weg dorthin ist für den Aargauer Flüchtling schwer. Seit 2012 lebt er in der Schweiz. Alles ist

Neuland. Er möchte Deutsch lernen und eine Ausbildung machen. Doch viele Steine liegen ihm im

Weg. John fällt in eine Depression. Dann rettet ihn eine geschenkte Kamera. Der Film gibt Einblicke

in den Weg von Yasser John Dari, wie er diesen im Neuland Schweiz gefunden hat. Im Anschluss an

den Film folgt ein Gespräch mit dem Regisseur. Erwachsenenbildung des Pastoralraums Aargauer

Limmattal

8. Juni: «Referat ‹Jüdischer Kulturraum Aargau›»
Die Wiege des Schweizer Judentums liegt in den beiden im Aargau gelegenen sogenannten

Judendörfern Endingen und Lengnau. Noch heute erinnern Bauzeugen, wie die beiden ältesten

Synagogen der Schweiz, Doppeltürhäuser, der Jüdische Friedhof oder das Altenheim Margoa von

vergangenem jüdischem Leben. Seit der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts migrierten die

Dorfjuden in die aufblühenden Städte des In- und Auslandes. Unter den in alle Welt zerstreuten

Nachkommen sind viele illustre Namen anzutreffen. Vortrag im Foyer der Aargauer

Kantonsbibliothek.

14. Juni: «Lisa Eckhart - Die Vorteile des Lasters»
Es war nicht alles schlecht unter Gott. Gut war zum Beispiel, dass alles schlecht war. Denn alles, was

man tat, war Sünde. Alle waren gute Christen und hatten einen Heidenspass. Die Hölle zählte

Leistungsgruppen, Ablässe waren das perfekte Last-Minute Geschenk und lasterhaft zu sein noch

Kunst. Doch dann starb Gott ganz unerwartet an chronischer Langeweile. Und bei der

Testamentsverlesung hiess es, alle wären von der Ursünde enterbt. Fortan war kein Mensch mehr

schlecht, jedes Laster nunmehr straffrei und die Hölle wegen Renovierungsarbeiten geschlossen.

Die Kabarettistin Lisa Eckhart befasst sich mit den Vorteilen des Lasters. Kurtheater Baden

18. Juni: «Wenn eine Frau Kirchen baut - Jeanne Bueche und die Moderne im Jura»
Der Ausflug führt zu neuen oder umgebauten Kirchen der ersten Architektin der Westschweiz,

Jeanne Bueche. Sie engagierte zur Ausstattung der Kirchen die besten Glasmaler der damaligen Zeit

wie Alfred Manessier, André Bréchet, Roger Bissière und Fernand Léger. Voraussichtlich werden die

Katholischen Kirchen von Moutier, Vellerat, Delémont, Develier und Courfaivre besucht. Das
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Mittagessen ist im Centre St. François am Rande der Altstadt von Delémont geplant. Reformierte

Kirche Aargau

22. Juni: «Lesekreis ‹Was soll an meiner Nase bitte jüdisch sein›»
Der Lesekreis bespricht die Bücher «Was soll an meiner Nase bitte jüdisch sein» von Thomas Meyer

und «Der Sommer, in dem ich Schwarz wurde» von Angélique Beldner und Martin R. Dean. Im

Rahmen des Fokusthemas «Identität: eine Spurensuche» steht im Lesekreis die Frage nach der

Identität im Zentrum. Aargauer Kantonsbibliothek

24. Juni: «Frauenbund Baden-Ennetbaden – Kulinarische Reise Serbien»
Bosiljka Karati, Windisch, unterstützt durch den Vorstand des Frauenbundes, kocht mit den in

Serbien vertrauten Lebensmitteln traditionelle Gerichte. Dabei wird viel über das Land mit seinen

zahlreichen Festungen, Burgen und Sakralbauten mit ansprechenden Fotos gezeigt. Eine schöne

Gelegenheit, den Balkan und seine Kultur näher kennenzulernen.

Appenzell

4. Juli: «Heldengeschichten aus Heiden»
Wer war eigentlich die «Pagliano-Tante»? Und wer erinnert sich noch an die «Buffhütte» in

Heiden? Oder an das Quieken der Schweine im Schlachthaus? Oder gar an den «Schädelabstoss»?

Wohl kaum jemand. Und auch die damaligen «Kleinen Helden» wissen heute nicht mehr, wie es

zum Dorfkrieg zwischen den Bissäulern und den Dörflern kam. Dr. Kurt Meier aus Zürich liest aus

seinen Erinnerungen «Geschichten kleiner Helden aus Heiden». Der Pfarrerssohn wuchs zwischen

1948 und 1958 in Heiden auf. Henry-Dunant-Museum

15. Juli: «Grenzenlose Zusammenarbeit: 50 Jahre IBK-Jubiläum»
Vor 50 Jahren hat in Konstanz die erste Bodenseekonferenz stattgefunden, die Keimzelle für die

heutige Internationale Bodensee-Konferenz IBK. Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit hat

sich in unterschiedlichen Bereichen bewährt und etabliert. Im Jubiläumsjahr schickt die IBK einen

Container auf Reisen. Unter dem Motto Begegnung und Vernetzung legt der Schiffcontainer in allen

Mitgliedsländern und Bodensee-Kantonen an. In der zweiten Juliwoche gastiert er als öffentlicher

Veranstaltungs- und Informationsraum in Heiden auf dem Dunant-Platz. Henry-Dunant-Museum

und Verein Appenzellerland über dem Bodensee (AüB).

9. Aug.: «Peace Bell Gedenkfeier»
Vor dem Henry-Dunant-Museum steht, integriert in eine Kunstinstallation von Lucie Schenker, eine

prachtvolle Glocke: die Peace Bell von Nagasaki. Es ist eine von 5 Kopien jener Angelus-Glocke, die

den Atombombenabwurf vom 9. August 1945 auf die japanische Stadt fast schadlos überstanden

hat. Die Peace Bell, ein Geschenk aus Nagasaki, traf im März 2010 in Heiden ein. Seither wird jedes
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Jahr am 9. August mit dem gemeinsamen Läuten der Friedensglocke im Rahmen einer öffentlichen

Feier mit prominenten Gastredner:innen der Katastrophe von Nagasaki gedacht, musikalisch

begleitet von Yuko Ishikawa, Violine und Hiroko Haag, Piano und Gesang.

Basel

1. Juni: «Menschen auf der Flucht – ihr Recht»
Dort: Menschen auf der Flucht – was kann mehr wehtun, als aus dringenden Gründen und unter

prekären Verhältnissen seine Heimat verlassen zu müssen? Das Problem ist zunehmend gross, es ist

ungelöst, komplex, politisch und es bringt Menschen in Situationen existentieller Natur, oft von

fatalem Ausmass. Hier: Die Schweiz als Zufluchtsort, mit einer tief verwurzelten humanitären

Tradition, robusten Mitteln und Potenzial. Wie geht man im 21. Jahrhundert mit dem traurigen

Phänomen Flucht um? Was kann die Schweiz leisten? Welche Probleme stellen sich, welche Fragen

sind noch zu beantworten? Diese Themen werden in zwei Vorträgen und an der Podiumsdiskussion

besprochen. Forschungsgemeinschaft Mensch im Recht

25. Aug.: «Vernissage zur Ausstellung ‹Religion und Kunst› zum Thema Frieden»
Das Projekt «Religion und Kunst» richtet sich an junge Frauen von unterschiedlicher Herkunft und

Religion, aus der Schweiz, Ukraine, Frankreich, Spanien und Griechenland. In einem zweiwöchigen

Youth Camp in Solothurn arbeiten sie zusammen an Schriftbildern zum Thema «Frieden» und dies

in der Kreativwerkstatt der interkulturell erfahrenen Künstlerin Gabriella V. Affolter. Anhand von

mitgebrachten Texten oder Worten aus heiligen Schriften (Christentum, Judentum, Islam o.a.) zu

Frieden/Peace/Paz/Paix gestalten die jungen Frauen kleinformatige Bilder und erfahren im

Austausch mehr voneinander. Die Bilder werden anschliessend an der Vernissage zur Ausstellung

«Religion und Kunst» am 25. August in Basel für die lokale Bevölkerung sicht- und erlebbar

gemacht. Verein «Swiss Interfaith Women».

Bern

23. Feb.-1. Juni: «Ringvorlesung ‹Das Ende denken›»
Die Ringvorlesung stellt die Frage, wie man heute in unterschiedlichen Bereichen das Ende denkt.

Dabei geht es vor allem um das Ende von Dingen oder Zeitabschnitten, die einem wichtig sind. Wie

wird heute etwa das Lebensende gestaltet? Wie endet eine geschichtliche Epoche oder eine

biologische Art? Welche Vorstellungen über das Ende der menschlichen Zivilisation findet man in

der Literatur? Und was sagen schliesslich unsere Vorstellungen über die kleinen und grossen Enden

über uns selbst und unsere Zeit? Die einzelnen Vorlesungen sind auch als Videopodcasts verfügbar.

Universität Bern

8. Mai-13. Nov.: «Kunst und Religion im Dialog 2022»
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Die Veranstaltungsreihe lädt zum Dialog zwischen Religion und Kunst ein. Im Gespräch mit

Vertreter:innen beider Seiten eröffnen sich neue Sichtweisen auf Kunstwerke aus Geschichte und

Gegenwart. Bildbetrachtungen vor ausgewählten Werken bieten Raum zum Nachdenken und

Diskutieren über religiöse Inhalte und gesellschaftlich relevante Themen. Eine gemeinsame

Veranstaltungsreihe von Kunstmuseum Bern, Zentrum Paul Klee, den drei Landeskirchen und dem

Haus der Religionen.

19.-20. Mai: «Tagung Mehrreligionenhäuser 2022»
Der Wunsch nach mehr Vernetzung unter den Mehrreligionenhäuser-Projekten wurde immer

wieder geäussert. Im Mai lädt das Haus der Religionen – Dialog der Kulturen dazu nach Bern ein.

Thematisch steht die oft kontrovers diskutierte Frage nach gemeinsamen interreligiösen Feiern auf

dem Programm. Als Diskussionsgrundlage dienen Beiträge, welche Teilnehmende der europäischen

Projekte mitbringen und vorstellen.

19.-20. Mai: «Religiöse Toleranz»
Die Jahrestagung der Schweizerischen Vereinigung für Rechts- und Sozialphilosophie (SVRSP) ist

für die Öffentlichkeit zugänglich und findet in der Universität Bern statt. 




21.-22. Mai: «Nihon Matsuridas - Das grosse Japanfest»
Das Bernische Historische Museum lädt gemeinsam mit dem Bern Nipponjin-kai, dem Japanischen

Verein Bern, zum Japanfest im und ums Museum ein. Ein vielfältiges Programm aus Workshops,

Kulinarik, Führungen, Bühnenprogramm und Basar entführt die Besuchenden ins Land der

aufgehenden Sonne. Ergänzt werden die Festivitäten durch die Ausstellung «Mythos Samurai. Die

Sammlung Ann & Gabriel Barbier-Mueller», welche während des Japanfests auch besucht werden

kann.

1. Juni-12. Nov.: «Heiliggeist interreligiös»
Hindus und Konfessionslose, Jüdinnen, Jains und Moslems, Yorubas, Christinnen und Sikhs: 



«Heiliggeist interreligiös» sind Menschen von der Basis, die ausserhalb der offiziellen Vertretung 



der Religionen den Dialog suchen. Die Gruppe trifft sich viermal jährlich, betet gemeinsam, besucht 



sich und lädt zu gemeinsamen Veranstaltungen ein. Am 1. Juni feiert «Heiliggeist interreligiös» 



gemeinsam Pfingsten und am 28. Oktober wird Diwali gefeiert. Offene Kirche Bern

18.-19. Juni: «Flüchtlingstag 2022: Beim Namen nennen»
Gedenkaktion für die über 48'000 Opfer der Festung Europa. Der Krieg in der Ukraine führt uns

erneut vor Augen, wie dramatisch und schlimm es ist, wenn Menschen flüchten müssen. Niemand

flüchtet gern – auch nicht aus anderen Kriegsschauplätzen und Konfliktregionen, zum Beispiel aus

Afghanistan, Syrien oder Eritrea. Seit 1993 sind mehr als 48'000 Menschen beim Versuch, nach

Europa zu flüchten, gestorben. Die meisten sind im Mittelmeer ertrunken. Andere wurden an
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Grenzübergängen erschossen. Männer, Frauen, Jugendliche, Kinder und Babys. Für die meisten

Flüchtlinge ist Europa eine Festung. An den europäischen Aussengrenzen leben aktuell

hunderttausende Menschen in erbärmlichen Verhältnissen und Lagern. Gedenkaktion von

kirchlichen und gemeinnützigen Organisationen.

23. Juni: «Textwerkstatt: Asymmetrische Geschwister-Paare.»
Ein Trialog mit Rabbiner Michael Kohn, Pfarrerin Esther Schläpfer und Imam Mustafa Memeti über

unterschiedliche Traditionen zu den gleichen Figuren. Haus der Religionen.

Fribourg

2.-4. Juni: «Historia magistra ecclesiae – Die Geschichte als locus theologicus»
Interdisziplinäres Symposium an der Universität Freiburg Schweiz. Die Tagung sucht durch

theoretische Reflexionen wie Einzelfallstudien nach hermeneutischen Zugängen zur Geschichte,

nicht ganz allgemein als magistra vitae, sondern, anknüpfend an ein grosses Erbe, als magistra

ecclesiae. Denn die Kirchen haben aus der Geschichte viel zu lernen.

13.-15. Juni: «8. Studientage zur theologischen und gesellschaftlichen Erneuerung»
An den Studientagen werden Perspektiven zur Erneuerung von Theologie, Kirche und Gesellschaft

präsentiert und diskutiert. Neben dem deutschen Soziologen Hans Joas, der versucht die

«Entzauberung» zu entzaubern, sind bedeutende Vertreter:innen aus Kirche, Akademie und Kultur

aus dem In- und Ausland daran beteiligt. Anmeldefrist ist der 8. Juni. Universität Freiburg

Glarus

3.-5. Juni: «Kantonaler Kirchentag 2022»
Eigentlich war der Kirchentag für den Juni 2021 geplant. Wegen der Corona-Pandemie sah sich das

OK unter Leitung von Martin Laupper jedoch veranlasst, das grosse Fest für die ganze Glarner

Bevölkerung um ein Jahr zu verschieben. Geblieben ist das Thema: «Mitänand bewegä – Salz der

Erde, Licht der Welt.» Der kantonale Grossanlass soll eine Plattform für lebendige Begegnungen

und gegenseitigen Austausch sein. Von Tradition bis zum kulinarischen Weltdorf, von Musik, Spiel

und Bildung bis zum Food-Save-Bankett wird es inspirierende Veranstaltungen für Menschen

jeglichen Alters geben. So soll der Kirchentag ein Bekenntnis zur Freude am Leben sein, aber auch

zu Veränderungen anregen und zu Haltungen motivieren.

Luzern

15. Mai: «Bruder Klaus - Sonntagsmatinée Kino Bourbaki Luzern»
Niklaus von der Flüe (1417-1487): Bauer, Politiker, Eremit, Friedensstifter, Visionär … Heilige und

ihre Legenden nähren sich aus Paradoxen. Vor diesem Hintergrund unternimmt der Regisseur

Edwin Beeler eine Annäherung an Bruder Klaus. Aus den spärlichen historischen Fakten, Texten

des Mysterikers und Interviews mit Menschen, die von ihrer heutigen Glaubenserfahrung erzählen,

gelingt dem Luzerner Filmemacher ein vielschichtiges Porträt. Ohne seinen kritischen Standpunkt

zu verleugnen, lässt er die Bilder sprechen und das Publikum eigene Schlüsse ziehen.

Anschliessend Filmgespräch mit Charles Martig (Direktor katholisches Medienzentrum, Zürich),

Cécile Vilas (Direktorin Memoriav) und Filmemacher Edwin Beeler. Bruder Klaus
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20. Mai: «Food & Film Iran»
Um 18 Uhr kann man sich ein feines iranisches Abendessen schmecken lassen. Um 19 Uhr beginnt

die Vorführung des Filmes «There is no evil» (Iran, 2020, 150 min), woraufhin ein Nachgespräch

mit Geflüchteten folgt. Sentitreff

2. Juni: «Meet & Greet und Sommerfest»
Ein Anlass des MA RWP für Studieninteressierte, Studierende, Alumni und Freunde des Zentrum

für Religion, Wirtschaft und Politik (ZRWP), welche an der Universität Luzern stattfindet. Eine

Anmeldung im Vorfeld ist notwendig. 






Nidwalden

19. Mai: «GV Verein Religionen im Dialog»
An der Versammlung hält Regierungsrätin Karin Kayser ein Referat zum Thema «Zusammenleben

der Religionen in Nidwalden». Die Zusammenkunft findet in der Kapuzinerkirche Stans statt.

31. Mai & 7. Juni: «Mein letztes Adieu»
Wie möchte man sterben? Was ist Palliative Pflege? Was ist Spiritual Care? Am 31. Mai berichtet

Karin Klemm in einem Vortrag über ihre Arbeit als Seelsorgerin im Hospiz Zentralschweiz. Am 7.

Juni bietet sie eine Führung durch das besagte Hospiz an. Anmeldung bis 20. Mai.

Obwalden

11.-17. Juli: «Alexander Peters – Faszination Āyurveda»
Der Begriff Āyurveda stammt aus dem Sanskrit und bedeutet «Wissen vom (langen und guten)

Leben». Die Grundlage der traditionellen indischen Medizin bildet die Erkenntnis, dass das

physische und psychische Befinden des Menschen vom Zusammenspiel verschiedener Kräfte und

Elemente bestimmt wird. Krankheiten entstehen immer dann, wenn das Gleichgewicht dieser Kräfte

gestört ist, was vor allem durch ungünstige Ernährung, unangemessenes Verhalten, eine unruhige

Psyche und äußere Einflüsse geschieht. Das Seminar begibt sich auf eine Reise in die faszinierende

Welt des Āyurveda. Zentrum Ranft

Schwyz

4. Juni: «Hebräisch - Schnuppertag»
Die Sprache der Bibel verzaubert noch heute. Sie steckt voller Geheimnisse, voll uraltem Wissen.

Der Tag beginnt mit einem poetischen Erzählreferat, das Schöpfungstexte aus Bibel und Mythologie

mit Sprachwissen, Sprachphilosophie und Theologie verbindet. Danach werden die Teilnehmenden

selbst aktiv. Sie lernen die hebräischen Buchstaben, entziffern und schreiben einfache Wörter. Der

Kurs ermöglicht das Eintauchen in diese uralte Sprache und die mit ihr verbundenen

Gedankenwelten und vermittelt so eine Ahnung ihres Reichtums. Der Kurs richtet sich an alle

Sprachliebhabenden und an Geschichten Interessierten, besonders auch Religionspädagogen:innen,

die diese Spracherfahrung in ihrem Unterricht nutzen möchten. Mattli Antoniushaus
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Solothurn

15.-27. Aug: «Youth Camp ‹Religion und Kunst›»
Das Projekt richtet sich an junge erwachsene Frauen von unterschiedlicher Herkunft und Religion,

aus der Schweiz, Ukraine, Frankreich, Spanien und Griechenland. In dem zweiwöchigen Youth

Camp in Solothurn arbeiten sie zusammen an Schriftbildern zum Thema «Frieden» in der

Kreativwerkstatt der interkulturell erfahrenen Künstlerin Gabriella V. Affolter. 



Anhand von mitgebrachten Texten oder Worten aus heiligen Schriften (Christentum, Judentum,

Islam o.a.) zu Frieden/Peace/Paz/Paix gestalten die jungen Frauen kleinformatige Bilder und

erfahren im Austausch mehr voneinander. Die Bilder werden anschliessend an der Vernissage zur

Ausstellung «Religion und Kunst» am 25. August in Basel präsentiert. Weitere Auskunft und

Unterlagen erhalten Sie beim Verein «Swiss Interfaith Women». Projektleitung: Pfarrerin Dr.

Esther R. Suter (e_r_suter@hotmail.com)

St.Gallen

21. Mai: «Interreligiöses Gebet»
3-4 Mal jährlich finden interreligiöse Gebete in St. Gallen statt. Hindus, Muslim:innen, Sikhs,

Alevit:innen, Ahmadiyyas und Christ:innen beten dabei zusammen für den Frieden. Die Gebete

werden durch eine Gruppe mit Vertreter:innen der einzelnen Religionen vorbereitet. Ökumenische

Gemeinde Halden

24. Mai: «Liebe und Freiheit in Dantes Göttlicher Komödie. Musikalische Lesung zum
Dante-Jubiläum»

In Dantes Göttlicher Komödie geht es um zentrale menschliche Fragen, darunter Liebe und Freiheit.

Die Freiheit des Willens bezeichnet Beatrice, Dantes Führerin durch das Paradies, als wichtigste

Gabe, die Gott den Menschen gegeben hat. Und diese Freiheit befähigt zur Liebe, die immer auch

ein Willensentscheid ist. Die Liebe durchzieht das ganze Werk in den verschiedensten Formen, als

stärkende und verklärende, aber auch als zerstörerische Kraft. Am Schluss wird sie zur umfassenden

Liebe Gottes, welche das Universum, «die Sonne und Sterne», bewegt. Diese Themen stehen im

Mittelpunkt der Lesung von Lorenzo Bastida, Gelehrter, Lehrer und Liebhaber Dantes.

Stiftsbibliothek St. Gallen

Thurgau

19. Mai: «12. Jahresversammlung IATG 2022»
Erstmals findet eine Jahresversammlung des Interreligiösen Arbeitskreises im Kanton Thurgau in
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einer türkischen Moscheegemeinde statt. Die Gastgeber führen durch ihre Räumlichkeiten.

Anschliessend werden im thematischen Teil Eigenart, Geschichte und Perspektiven türkischer

Moscheegemeinden im Thurgau vorgestellt. Bisher pflegte der Arbeitskreis vor allem den Kontakt

zu den Gemeinden mit albanischem und bosnischem Background. In den letzten Jahren sind aber

auch türkische Moscheegemeinden Mitglieder des Vereins geworden: Egnach (2020), Bürglen und

Kreuzlingen (2022).

2. Juni: «Filmvorführung ‹You will die at 20›»
In einem Dorf zwischen Blauem und Weissem Nil verheisst der religiöse Führer der Mutter eines

Neugeborenen, dass ihr Sohn mit 20 sterben werde. Der Junge wächst in der Welt frommer

Schicksalsergebenheit auf, die ihn an seinen frühen Tod glauben lässt und ihm Erfahrungen, was

Leben heisst und heissen kann, verunmöglicht. Mit grossem Respekt vor der Tradition seiner

Landsleute zeichnet Regisseur Amjad Abu Alala in seinem Spielfilmerstling nach, wie religiöser

Wahn einem Menschen die Lebenskraft raubt. Filmforum Kreuzlingen und Konstanz (KuK)

10. Juni: «Religion in der Schule - zum staatlichen und kirchlichen Bildungsauftrag»
Anlässlich des Jubiläums des 150-jährigen Bestehens der Landeskirchen im Kanton Thurgau

organisiert die PH Thurgau in Zusammenarbeit mit den beiden Landeskirchen eine Impulstagung.

Die Tagung bietet eine historisch fundierte Auseinandersetzung vor dem Hintergrund rechtlicher

und fachdidaktischer Fragen zum staatlichen und kirchlichen Bildungsauftrag. Dabei werden

Perspektiven geklärt, Kooperationsformen reflektiert und Visionen für die zukünftige

Bildungsarbeit entwickelt. Fachliche Beiträge leisten mehrere Mitglieder der Arbeitsgruppe Ethik,

Religion, Kultur der Schweizerischen Gesellschaft für Lehrerinnen- und Lehrerbildung (SGL).

Zug

9.-12. Aug.: «Jüdische Meditation»
Die jüdische Meditation ist eine spirituelle Praxis mit Wurzeln in der Hebräischen Bibel, in der

Kabbala und im Chassidismus. Die Verbindung der speziellen Meditationstechniken des Judentums

mit den Achtsamkeitsübungen aus den östlichen Traditionen hat sich als fruchtbar erwiesen und

zieht in Israel und Amerika eine steigende Anzahl von Menschen an. Die jüdische Meditation

orientiert sich am kabbalistischen Gedankengut wie dem Sefirot-Baum und ermöglicht, unter

anderem durch die Meditation über biblische Gottesnahmen und ausgewählte Psalmen,

verschiedene Bewusstseinsebenen anzusprechen. Dies führt zu einer Vertiefung der Beziehung mit

dem Göttlichen in und um uns und begünstigt die Entwicklung geistiger Stärken wie Liebe und

innere Ruhe. Das Hören und Singen chassidischer Niggunim (Melodien) begleitet und intensiviert

diese meditativen Erfahrungen. Lassalle-Haus

Zürich

15. Mai: «Jom Ijun Lerntag»
Gemeinsam diskutieren, jüdische Quellen studieren und sich in verschiedenste Themen vertiefen,

das steht im Mittelpunkt des Lerntags Jom Ijun. Das Programm beinhaltet Schiurim, Vorträge und

Workshops mit Referent:innen aus dem In- und Ausland. Ziel der Organisator:innen von Jom Ijun

ist es, Leute mit unterschiedlichen Interessen und unterschiedlichem Vorwissen zum gemeinsamen

Lernen rund um jüdische Themen zusammenzuführen. Der integrative und verbindende Charakter
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von Jom Ijun ist ein wesentliches Merkmal der Veranstaltung. Betont wird das, was die

Teilnehmenden verbindet: Das Interesse am Judentum sowie der Wunsch nach Weiterbildung und

Austausch.

15.-22. Mai: «Festival Liturgie & Poesie»
Zu was befreit Poesie? Was vermag Liturgisches zu öffnen? In «Liturgie und Poesie» kann man

andere Räume und Möglichkeitsformen von Sprache antreffen. In Bildhaftem, Klanglichem und

Rhythmischem finden sich Gemeinsamkeiten. Nebst den Berührungspunkten werden auch

Differenzen bedacht – in Referaten, Gesprächen, Lesungen und Performances. Die Veranstaltungen

vom 15.-20. Mai finden in der Wasserkirche in Zürich statt. Danach wird in Fortsetzung zum

Festival die Wochenendtagung «Poesie der Psalmen» im Kloster Kappel am Albis durchgeführt. Das

Festival richtet sich an alle Sprach- und Poesieinteressierte, an liturgisch Neugierige, engagierte

Pfarrer:innen, Theologinnen und Germanisten so gut wie lyrisch oder liturgisch Tätige. Ein Projekt

der Zürcher Altstadtkirchen – gemeinsam mit der Theologischen Fakultät der UZH, dem St. Anna

Forum und dem Kloster Kappel.

17. Mai: «Vom Himmel gefallen? Die Entstehung der christlichen Bibel»
Ist die Bibel vom Himmel gefallen? Falls nein: wie ist sie entstanden? Was ist der Unterschied

zwischen der hebräischen Bibel und dem christlichen Alten Testament? Welche Bezüge nimmt die

christliche Bibel aus der jüdischen Bibel auf? Und in welchem Verhältnis zu diesen beiden Büchern

steht der Koran? Bei diesem Grundlagen-Seminar vor Ort oder online lernt man die Abhängigkeiten

und den Verweischarakter der drei Offenbarungsschriften der jüdischen, christlichen und

muslimischen Tradition kennen. ZIID

18. Mai: «Interreligiöser Rundgang ‹Räume des Glaubens in der Stadt Zürich›»
Auf diesem interreligiösen Rundgang wird die Synagoge der Israelitischen Cultusgemeinde Zürich,

die Kirche St. Gallus und das Albanische Kulturzentrum besucht. Engagierte Persönlichkeiten aus

den jeweiligen Glaubensgemeinschaften stellen die Sakralräume vor und geben Einblick in die

historische und aktuelle Situation ihrer Gemeinschaft und deren Präsenz im städtischen Raum.

Zürcher Forum der Religionen

18. Mai-22. Juni: «Die Schriften der Bibel: Game of Thrones»
Die Geschichtsbücher des Alten Testaments. Auf den triumphalen Einzug des Volks Israel ins

«verheissene Land» folgen stürmische Zeiten. Bedränger von aussen erschweren die erste Zeit im

eroberten Land. Der Wunsch Israels, einen König zu haben, der es anführt, stösst bei Gott auf wenig

Gegenliebe. Trotzdem lässt er sich auf das Experiment ein und es folgen turbulente Jahrhunderte im

Dreieck Gott, Volk und König – bis zum bitteren Ende der Königreiche Israel und Juda.

Volkshochschule Zürich
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19. Mai: «Buchvernissage ‹Jüdisches Biel›»
An der Vernissage stellt die Kulturanthropologin Melissa Flück ihr Buch «Jüdisches Biel» vor. Die

Begrüssung erfolgt durch Charlotte Schnegg von der Jüdischen Gemeinde Biel, danach führt

Assistenz-Professorin Stefanie Mahrer der Universität Bern ins Thema ein und übergibt das Wort

der Autorin. Hier und Jetzt

19. Mai: «Liturgy Slam. Preachers vs. Poets»
Slam-Poetry, die: Bei einem Wettbewerb vorgetragene Dichtung

Liturgie, die: Offiziell festgelegte Form des christlichen Gottesdienstes

Auf den ersten Blick haben die beiden nichts miteinander zu tun. Auf den zweiten schon: Sprache,

Bilder, Klänge, Rhythmen und Pausen spielen in der Slam-Poetry und der Liturgie eine grosse Rolle.

Im St. Anna Forum wird beides im Liturgy Slam zusammentreffen! Pfarrer:innen und Slam-

Poet:innen treten in freundschaftlichen Wortperformances gegeneinander an.

19. Mai: «Fake Facts! Die Codewörter antisemitischer Verschwörungsmythen und was
dahinter steckt.»

Verschwörungstheorien entstehen selten im luftleeren Raum, sondern greifen bereits bestehende

Mythen auf und «verpacken» diese neu. Viele dieser Verschwörungstheorien basieren auf alten,

antisemitischen Narrativen. Durch die Coronapandemie erhalten diese anti-jüdischen Erzählungen

neuen Auftrieb. Weshalb so viele Verschwörungstheorien antisemitische Narrative enthalten und

wie sich dieser manifestiert, erläutert die GRA-Geschäftsleiterin Dina Wyler in ihrem Referat.

Dies ist eine Hybrid-Veranstaltung, Sie können vor Ort oder online teilnehmen. ZIID

21. Mai: «Der ‹bedeutendste Zürcher des 17. Jahrhunderts›: Johann Heinrich
Hottinger und seine Sammlung zur Reformations- und Kirchengeschichte»

Der Zürcher Johann Heinrich Hottinger war nicht nur ein Gelehrter von Weltrang, sondern auch ein

eifriger Sammler von Briefen und Schriftstücken. Seine Sammlung, der sogenannte Thesaurus

Hottingerianus, umfasst 52 Bände und enthält neben zahlreichen Briefen der grossen Reformatoren

auch Schriftstücke zur Kirchengeschichte vom Mittelalter bis in das 17. Jahrhundert. In dieser

thematischen Kurzführung werden ausgewählte Dokumente aus dem historischen Bestand der

Zentralbibliothek Zürich gezeigt und erläutert. Der Besuch der Führung ist kostenlos.

Teilnehmerzahl begrenzt – Anmeldung erforderlich.

22. Mai: «Hidden Istanbul - Die Künstlerin Françoise Caraco unterhält sich mit der
Autorin Renata Burckhardt»

Bereits in ihrer Arbeit «Der Kaufmann Caraco» (2017) hat sich Françoise Caraco mit dem türkisch-

jüdischen Zweig ihrer Familie auseinandergesetzt. Für ihre jüngste Recherche hat sie diese Suche

bis nach Istanbul ausgeweitet und hat dort mit Menschen gesprochen, die den Namen Caraco – oder

Karako – kennen. Renata Burckhardt treibt ebenfalls die Familiengeschichte ihrer aus Istanbul

stammenden Grossmutter um. In «Nonna Lucia» (Edition Omanut, 2021) spannt die Autorin in

verdichteter Form einen fast hundertjährigen Bogen. Wo die beiden heute in ihrer

Auseinandersetzung stehen und was diese in ihnen auslöst, wird im Gespräch, das von Karen Roth

moderiert wird, zur Sprache kommen. Omanut

27. Mai: «Christ:in und LGBT sein? Kirchenpolitik und Inklusivität»
Ohne Frage dazugehören – für queere Menschen in Kirchen ist das nach wie vor alles andere als

selbstverständlich. Besonders kompliziert wird es in weltweiten kirchlichen Strukturen – nicht nur
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in der römisch-katholischen Kirche. Es wird ein Blick auf die Entwicklungen im Ökumenischen Rat

der Kirchen (ÖRK) geworfen. Der Anlass ist eingebettet in die Jahrestagung des Europäischen

Forums Christlicher LGBT Organisationen und findet in der Paulus Akademie statt.

30. Mai: «Islamische Theologie in pluraler Gesellschaft. Öffentliche Vorträge und
Podiumsdiskussionen»

Die Veranstaltung findet im Rahmen der internationalen Fachtagung zum Profil Islamisch-

theologischer Studien statt. Zu den Referenten gehören Prof. Dr. Reinhard Schulze (FINO,

Universität Bern) und Prof. Dr. Amir Dziri (Universität Freiburg). An der anschliessenden

Podiumsdiskussion nehmen teil: Arlinda Amiti (Universität Freiburg), Deniz Yüksel (Fachstelle

Integration, Kanton Zürich), Rejhan Neziri (Imam, Kreuzlingen) und Mirjam Läubli (Zürcher

Forum der Religionen). Durch die Veranstaltung führt Csongor Kozma, Direktor der Paulus

Akademie.

30. Mai: «Zwei ungleiche Brüder: Erstaufführung des Films ‹Pas de deux› von Elie
Aufseesser»

Das Debut des Schweizer Filmemachers Elie Aufseesser behandelt einen entscheidenden Abschnitt

im Leben zweier ungleicher Brüder: Die Eltern sind chinesischer sowie jüdisch-amerikanischer

Herkunft. Der feingliedrige Jon ist leidenschaftlicher Turmspringer. Der Umzug nach New York ins

Team der renommierten Columbia University steht an. Sein extrovertierter Bruder Peter formuliert

gerne seine Gedanken über die Erweiterung des Bewusstseins. Er reist an grosse Festivals und

später in die jordanische Wüste, wo er vermehrt von Selbstzweifeln geplagt wird. Als es dem

chinesischen Grossvater mütterlicherseits gesundheitlich immer schlechter geht, entsteht zwischen

ihm und Peter eine unerwartet nahe Verbindung. Omanut und Kino Xenix

31. Mai: «Synagogenrundgang»
Auf diesem Synagogenrundgang besucht man die Synagogen der Israelitischen Religionsgesellschaft

und der Israelitischen Cultusgemeinde Zürich sowie die Jüdische Liberale Gemeinde Or Chadasch.

Persönliche Begegnungen in den drei Gemeinschaften ermöglichen einen spannenden Einblick ins

jüdische Leben Zürichs. Zürcher Forum der Religionen

31. Mai-14. Juni: «Die Religion der Azteken»
Bis heute umgibt die Azteken eine Aura der Barbarei: Ihr «Markenzeichen» sind angebliche

Hekatomben von Menschenopfern. Doch gab es diese wirklich oder sind sie der Fantasie der

spanischen Eroberer entsprungen? Der Kurs thematisiert Sitten und Gebräuche sowie religiöse

Vorstellungen und Kosmologie der Azteken, deren Kulturgeschichte 300 Jahre umspannt und an

weitaus ältere Traditionen anschliesst. Volkshochschule Zürich
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2. Juni: «Die ‹Befreiung der Frau› im islamischen Denken (hybrid)»
In europäischen Ländern geführte Debatten um Geschlechterverhältnisse und Islam sind häufig von

Stereotypen geprägt, die mehr mit eigenen Projektionen als mit den realen Entwicklungen in

muslimischen Gesellschaften und Milieus zu tun haben. Tatsächlich stand seit dem ausgehenden 19.

Jahrhundert die «Frauenfrage» im Fokus der Aufmerksamkeit muslimischer Gelehrter und

Intellektueller. Beiträge zum Thema sind und waren dabei stets Ausdruck des Ringens um adäquate

Positionen zu allgemeineren aktuellen gesellschaftlichen und politischen Herausforderungen, nicht

zuletzt um das Verhältnis zu Europa. Der Vortrag von Prof. Dr. Bettina Dennerlein widmet sich

einem Überblick über diese Binnenperspektive und stellt ausgewählte Positionen von prominenten

Autorinnen vor. Volkshochschule Zürich

8. Juni: «Sprache und Sein. Buchlesung mit Kübra Gümüşay»
Kübra Gümüşay setzt sich seit langem für Gleichberechtigung und Diskurse auf Augenhöhe ein. In

ihrem ersten Buch «Sprache und Sein» geht sie der Frage nach, wie Sprache unser Denken prägt

und unsere Politik bestimmt. Sie zeigt, wie Menschen als Individuen unsichtbar werden, wenn sie

immer als Teil einer Gruppe gesehen werden – und sich nur als solche äussern dürfen. Doch wie

können Menschen wirklich als Menschen sprechen? Und wie können wir alle – in einer Zeit der

immer härteren, hasserfüllten Diskurse – anders miteinander kommunizieren? Paulus Akademie

8.-11. Juni: «Finding Hope in Times of Corona, War and Climate Change»
«Hope is not optimism, it is not the conviction that something will turn out well, but the 

certainty that something has meaning - without regard to how it turns out.» (Vaclav Havel)

Der gesellschaftliche Wandel in Europa gibt Anlass, nach Möglichkeiten und Chancen der

Zusammenarbeit in der christlichen Bildungsarbeit zu fragen. In dieser auf Englisch durchgeführten

Konferenz möchte man diese Herausforderung auf unterschiedliche Art und Weise angehen. Die

Konferenz wird im Rahmen der Studty Tour der Evangelischen und Anglikanischen

Erwachsenenbildung in Europa (EAEE) durchgeführt. Anmeldeschluss 15. Mai. Plusbildung

1.-2. & 8.-9. Juli: «Kappeler Kirchentagung 2022: Nach uns die Schöpfung!»
2022 erwartet Sie in Kappel eine experimentierfreudige Kirchentagung, konzipiert im Open Space

Format. Sie werden selbst Protagonist:in sein: Was beschäftigt Sie und andere Teilnehmende mit

Blick auf das Klima? Sie sind Expert:in für Ihre Kirchgemeinde und bringen Ihr Wissen und Ihre

Erfahrungen ein. Das ist das Fundament, auf dem Sie - methodisch angeleitet - gemeinsam die

Tagung gestalten. Reformierte Kirche des Kantons Zürichs

Ausland

Berlin

1.-3. Juli: «Feministisch befreiungstheologische Sommerakademie»
Angesichts der politischen, wirtschaftlichen und ökologischen Herausforderungen der Gegenwart

fühlen sich viele Menschen ohnmächtig, hilflos und schwach. Darum beschäftigt sich die

feministische befreiungstheologische Sommerakademie in diesem Jahr mit den folgenden Fragen:

Was kann man der Resignation entgegensetzen? Woher bezieht man Kraft? Evangelische Akademie

zu Berlin
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BILDUNG

Lehrgang: Kirchliches Umweltmanagement 2022/2023
In diesem praxisnahen, kompakten Lehrgang lernen Sie, wie Sie Ihre Kirchgemeinde zum Zertifikat

Grünen Güggel führen und das Gelernte auch umsetzen. Der Anbieter oeku.ch kooperiert hierzu mit

der Reformierten Landeskirche Zürich. Er bietet vor allem für Personen aus Zürcher Kirch-

gemeinden diesen Lehrgang vom Herbst 2022 bis Frühjahr 2023 an. Anmeldeschluss 31. August.

Werkstattgespräche: Angebot für Schulklassen an Gymnasien
Werkstattgespräche sollen Kontaktmöglichkeiten zwischen Gymnasiast:innen und Dozierenden der

Theologischen Fakultät der Universität Luzern schaffen. Schüler:innen können eine Veranstaltung

in einem Hörsaal erleben. Dozierende bleiben in Kontakt mit jungen Menschen, die später vielleicht

studieren.

REISEN

9.-16. Juli: Sommerferienlager für Familien aus aller Welt
Familien in ganz verschiedenen Lebenssituationen reisen miteinander in die Ferien. Es wird in

einem familienfreundlichen Ferienhaus mitten in der wunderbaren Bergwelt des Berner Oberlandes

zusammengewohnt. Man verbringt gemeinsam eine Woche mit Spielen, Baden, Bräteln, Spazieren,

Ausflüge machen und allem, was das Herz begehrt. Alle Familien – unabhängig von Kultur,

Religion, Nationalität und ethnischer Herkunft – sind herzlich willkommen. Es ist ein

ausdrückliches Ziel dieser Sommerferienwoche, neue Begegnungen bzw. Beziehungen zwischen

Flüchtlings- bzw. Migrations- und einheimischen Familien zu ermöglichen. Anmeldefrist: 27. Mai.

Caritas St. Gallen und Appenzell

21. Aug.-4. Sep.: Terra Sancta Constructa
Studienreise mit Gregor Emmenegger und Markus Lau der Universität Fribourg.

«Heiliges Land» – für die Gedächtniskollektive dreier Religionen überzieht sich der geographische

Raum Palästina/Israel mit einem Netzwerk von Erinnerungsorten – parallel, symbiotisch oder in

(manchmal kämpferischer, ja gewalttätiger) Konkurrenz. Man stösst auf das faszinierende

Phänomen einer «sakralen Topographie». Diese möchte man theoretisch und praktisch erkunden.

Terra Sancta Tours

Museen

Ausstellung: Dem Samaritergedanken auf der Spur
Die aktuelle Ausstellung ist seit dem 27. Januar offen. Anlass ist das 125 Jahre Jubiläum des

Samaritervereins Baden 2022. Das Thema wird ausgehend vom lokalen Beispiel in einem grösseren

Zusammenhang dargestellt, die übergeordneten Werte «Barmherzigkeit, Nächstenliebe und

Menschlichkeit» durchziehen die gesamte Ausstellung. Historisches Museum Baden
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Ausstellung: Vanitas. Gedankenspiele über Eitelkeit und Vergänglichkeit
Die Ausstellung im Museum Fram in Einsiedeln thematisiert die Vergänglichkeit des Menschen und

ist damit höchst aktuell. Inmitten der Exponate führt die Theatergruppe Chärnehus das neue Stück

der Autorin Livia Stampfli-Huber auf – und füllt so die Ausstellung zur Vergänglichkeit mit Leben.

Während zwei Jahren Pandemie wurden wir alle fast täglich mit der Vergänglichkeit des

menschlichen Lebens konfrontiert. Und gerade in dem Moment, in welchem ein Ende dieser

schwierigen Zeit in absehbare Nähe gerückt ist, bricht der Krieg in der Ukraine aus. Mit ungeahnten

Folgen nicht nur für die Weltpolitik. Auch wir als Einzelne sind wieder gefordert, uns mit der

Vergänglichkeit, dem Tod, aber auch dem Leben auseinanderzusetzen. Museum Fram

LITERATUR- UND MEDIENTIPPS

Artikel: Alice nimmt's wunder: Wie eine Zürcher Familie Pessach vorbereitet
Pessach erinnert an den Auszug der Juden aus Ägypten. Die Pessach-Vorbereitungen bedeuten für

die Zürcher Familie Gellis «Stress». Warum das so ist, worauf die Familie achten muss und was ihr

Pessach bedeutet, erzählt sie der Reporterin Alice Küng. kath.ch

Artikel: Die Armeeseelsorge erweitert ihr religiöses Spektrum
Die Schweizer Armee hat erstmals Vertreter der jüdischen und muslimischen Religion als

Armeeseelsorger aufgenommen. Diese werden in einem dreiwöchigen Lehrgang auf ihre Aufgaben

in den Truppenverbänden vorbereitet und stehen dann allen Armeeangehörigen zur Seite. kath.ch

Artikel: «Man kann fast von einer Zweiklassengesellschaft reden»
Die reformierte Seelsorgerin Beatrice Teuscher begleitet im Bundesasylzentrum in Bern

Schutzsuchende aus der Ukraine. Im Interview erzählt sie, was die Menschen am dringendsten

benötigen und warum die Solidarität in Politik und Gesellschaft bei ihr gemischte Gefühle auslöst.

ref.ch

Artikel: Patriarch Kyrill teilt gegen NATO und Patriarch Bartholomäus aus
Der Moskauer Patriarch Kyrill kritisiert in einem Schreiben an den Weltkirchenrat in Genf die

NATO und den ökumenischen Patriarchen Bartholomäus. Der tschechische Theologe Pavel Cerny
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fordert einen Ausschluss aus dem Weltkirchenrat. Doch solch ein Verfahren ist langwierig und

kompliziert. kath.ch

Artikel: Ramadan 2022 – etwas wie früher, aber trotzdem anders
Lockdown, Einschränkungen und keine Gemeinschaft in der Moschee – der Ramadan verlief in den

letzten zwei Jahren für viele einsam und abgeschottet. Dieses Jahr erleben Muslime und

Musliminnen wieder einen Ramadan wie früher. Islam iQ

Artikel: Wenn Jesus Popsongs singt
Die Passionsgeschichte als Megaevent: Das ist «The Passion». In den Niederlanden ist die moderne

Inszenierung zum Erfolg geworden, nun wagt sich auch ein deutscher Fernsehsender an den Stoff.

Pfarrerin Ella de Groot erklärt, warum das Spektakel funktioniert – und wer in einer Schweizer

Aufführung die Maria spielen könnte. ref.ch

Artikel: Wie ein muslimisches Paar das Ende eines Fastentags begeht
Weniger Nahrung und mehr Gebet – der Ramadan ist für viele Muslimas und Muslime eine

besondere Zeit im Jahr. Büşra und Hüseyin aus Berlin erklären, warum sie fasten und tischen zum

Fastenbrechen typische Gerichte auf. Islam iQ

Buch: Jüdisches Biel. Ein Porträtbuch
1858 erhielten die Bieler Juden vom Berner Regierungsrat die Erlaubnis, einen Gottesdienst

ausüben zu dürfen. Die im damals üblichen maurischen Stil erbaute Synagoge wurde 1883 eröffnet.

Heute zählt die jüdische Gemeinde Biel/Bienne nur noch wenige Mitglieder, sie hat keinen eigenen

Rabbiner mehr und die Synagoge bleibt meist leer. Mit ihrem ungewissen Fortbestehen droht das

Wissen darum verloren zu gehen, auf welche Weise jüdische Bieler:innen mit ihrem Leben und

Wirken zur Kulturgeschichte der Stadt und Region im 19. und 20. Jahrhundert beigetragen haben

und heute noch beitragen. Die Kulturanthropologin Melissa Flück versucht dem entgegenzuwirken,

indem sie in ihrem Buch neun Bieler:innen jüdischen Glaubens porträtiert.

Buch: Mächtig stolz. 40 Jahre Feministische Theologie und Frauen-Kirche-Bewegung
in der Schweiz

«Mächtig stolz»: Das können sie sein, die vielen Frauen, die in den letzten 40 Jahren feministisch-

theologische Projekte und Initiativen ins Leben gerufen und vorangetrieben haben. Nicht länger

warten, bis die Kirchen sich verändern, nicht nur dafür kämpfen, dass feministische Forderungen

nach Geschlechtergerechtigkeit in Theologie und Kirche ernstgenommen und umgesetzt werden,

sondern selber etwas entwickeln und eigene Räume schaffen: Wie und in welcher Vielfalt dies

geschah, davon berichten gut 70 Akteurinnen von damals und heute aus ihrer Sicht, unterlegt mit

Daten und Fakten, und geben so einen Überblick über die Anfänge und Entwicklungen der

Feministischen Theologie und der ökumenischen Frauen-Kirche-Bewegung in der Schweiz. Damit

liegt ein Stück Schweizer Frauen(kirchen)geschichte vor, die es wert ist, gewürdigt und vor allem

auch vor dem Vergessen bewahrt zu werden. Doch dieser reiche Schatz soll mit diesem Buch nicht

nur dokumentiert werden, sondern zum Weitergehen anstossen und als Reservoir von Ideen an die

nächste Generation von jungen Theolog:innen und Frauenbewegten weitergegeben werden. Das

Buch von Doris Strahm und Silvia Strahm Bernet erscheint diesen Mai. Es finden Buchvernissagen

in Basel (11. Mai), Luzern (14. Mai), Zürich (18. Mai) und Bern (24. Mai) statt.

Buch: Religiöse Gewalt an Tieren. Interdisziplinäre Diagnosen zum Verhältnis von

https://www.iras-cotis.ch/?mailpoet_router&endpoint=track&action=click&data=WyI0NCIsImQ2MjJlZiIsIjQ3IiwiYjc1YWE4NjQ3MjFiIixmYWxzZV0
https://www.iras-cotis.ch/?mailpoet_router&endpoint=track&action=click&data=WyI0NCIsImQ2MjJlZiIsIjQ3IiwiNjNiOWJkN2M1NDk1IixmYWxzZV0
https://www.iras-cotis.ch/?mailpoet_router&endpoint=track&action=click&data=WyI0NCIsImQ2MjJlZiIsIjQ3IiwiZWZiZGJlYjJjMjExIixmYWxzZV0
https://www.iras-cotis.ch/?mailpoet_router&endpoint=track&action=click&data=WyI0NCIsImQ2MjJlZiIsIjQ3IiwiOGQzMTg2OWRjYzNlIixmYWxzZV0
https://www.iras-cotis.ch/?mailpoet_router&endpoint=track&action=click&data=WyI0NCIsImQ2MjJlZiIsIjQ3IiwiNDUzZTk2ZmU5NWJmIixmYWxzZV0
https://www.iras-cotis.ch/?mailpoet_router&endpoint=track&action=click&data=WyI0NCIsImQ2MjJlZiIsIjQ3IiwiY2IzNWFjOGJkZWMyIixmYWxzZV0


12.05.22, 15:26 IRAS COTIS Newsletter Mai 2022

https://www.iras-cotis.ch/?mailpoet_router&endpoint=view_in_browser&action=view&data=WzU2LCJlYjMzMGIyM2Q4MDMiLDQ0LCJkNjIyZW… 21/23

Religion, Speziesismus und Gewalt
Die drei großen monotheistischen Religionen eint ein überwältigender und bis heute nahezu

ungebrochener Konsens über die strukturelle Gewalt an (nicht-menschlichen) Tieren. Diese Gewalt

kann ritueller Natur sein, aber auch als Deutungsgewalt gegenüber den vermeintlich seelenlosen

Tieren Wirkung entfalten. Beide Formen stellen nicht nur das friedliche Selbstverständnis der

Religionen in Frage, sondern verlangen insbesondere nach analytischen Antworten, die die über

lange Zeit hinweg als selbstverständlich aufgefasste Gewaltförmigkeit der Religionen

problematisieren. Auf diesem Weg tragen sie zugleich zur Überwindung dieses theologisch- und

religiös-legitimierten Speziesismus bei.

Dokumentation: Radikale Christen – Mein Ausstieg aus der OCG
Sie werden geschlagen und gezüchtigt bis zur Teufelsaustreibung: Erstmals erzählen zwei Söhne

über das Innenleben der Organischen Christus-Generation (OCG), einer Sekte im

fundamentalistisch-christlichen Milieu mit Sympathien für Adolf Hitler. SRF

Dokumentation: Sex, Revolution und Islam – Die Imamin Seyran Ateş
2017 gründete Seyran Ateş in Berlin eine Moschee ohne Geschlechtertrennung. Die einzige

Möglichkeit, den radikalen Islam zu bekämpfen, sei der Islam, sagt sie. Dafür wird die Juristin und

Imamin gefeiert oder angefeindet. Ein Film über eine Frau, die für Freiheit und Selbstbestimmung

kämpft. SRF

Magazin: Aufbruch
Palästinensische Perspektiven. Das Trauma der Vertreibung der Palästinenser:innen überträgt sich

ähnlich wie die Holocaust-Erfahrung auf die nachfolgende Generation. Wie damit umgehen?

Podcast: Indien, das Kastenwesen und die Religionen
Laut Verfassung sind in Indien alle gleich. Trotzdem ist die indische Gesellschaft eine

Kastengesellschaft geblieben. Zuoberst in der sozialen Hierarchie stehen Geistliche, die Bramanen,

zuunterst die Dalits. Dazwischen gibt es ein Gewirr von über 25'000 Kasten und Subkasten. Davon

betroffen sind nicht nur Hindus, sondern auch Christinnen oder Muslime. SRF

Podcast: Thailand: Von Geistern und Göttern
Thailand ist eigentlich ein buddhistisches Land. Doch der Glaube geht weit über den Buddhismus

hinaus. Geister gehören genauso zum Alltag wie Götter. Und alle profitieren: Der Elite des Landes
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dienen sie zur Legitimation ihrer Macht. Der breiten Bevölkerung helfen sie, den Alltag zu

bewältigen. SRF

Podcast: Wiedergefundene Gemeinschaft. Corona und die Freikirchen
Freikirchen zeichnen sich besonders durch ihre starken sozialen Beziehungen aus. Mit Hunderten

von Menschen Gottesdienste feiern, Treffen in Kleingruppen, gemeinsame Essen, Aktionen starten

– das ist typisch Freikirche. Und dann kam die Pandemie und störte diese Beziehungspflege enorm.

Was haben die zwei Jahre Corona mit Schweizer Freikirchen gemacht? SRF

Publikation: Muslimische Seelsorge in Bundesasylzentren: Evaluation des
Pilotprojekts zuhanden des Staatssekretariats für Migration

Das Staatssekretariat für Migration (SEM) hat im Frühjahr 2021 ein Pilotprojekt für muslimische

Asylseelsorge gestartet, welches vom SZIG begleitend evaluiert wurde. Die neu erschienene Ausgabe

der SZIG/CSIS-Studies präsentiert die Ergebnisse dieser Evaluation, die eine sehr hohe

Wertschätzung der muslimischen Asylseelsorge auf Seiten der Verantwortlichen der

Bundesasylzentren, der christlichen Seelsorgenden und der Gesuchstellenden zeigt und u. a. eine

Weiterführung des Pilotprojekts sowie seine Überführung in stabile Regelstrukturen empfiehlt.

Daraus ergeben sich auch Perspektiven für die Weiterentwicklung muslimischer Seelsorge in einem

interreligiösen Kontext. DiePublikation kann kostenlos auf der SZIG-Website heruntergeladen

werden.

Sendung: Sternstunde Religion: Machtmissbrauch in der Kirche
In den vergangenen Monaten haben sich Menschen erneut von ihrer religiösen Heimat abgewandt

und sind vor allem in Deutschland massenhaft aus der römisch-katholischen Kirche ausgetreten.

Ein Grund dafür: Das Münchner Missbrauchsgutachten. Es belegt, dass der emeritierte Papst

Benedikt XVI., damals noch als Erzbischof Joseph Ratzinger, einen Missbrauchstäter geschützt hat.

Wie kann es sein, dass sich eine Institution, die sich die Moral als Alleinstellungsmerkmal auswählt,

dermassen verirrt? SRF-Moderatorin Olivia Röllin im Gespräch mit dem evangelischen Theologen

Mathias Wirth, der Philosophin Doris Reisinger und dem Kirchenrechtler und Pfarrer Nicolas

Betticher.

Video: Vier Fragen an einen Religionswissenschaftler
Martin Baumann, Professor für Religionswissenschaft, erklärt im Video der Schweizerischen

Akademie der Geistes- und Sozialwissenschaften (SAGW), wieso das Handy zu seinen wichtigsten

Arbeitswerkzeugen gehört und was die Religionswissenschaft als Disziplin zu einer «besseren Welt»

beitragen kann.

INFORMATIONEN ZUM NEWSLETTER
Zweimonatlich schicken wir Ihnen Informationen zu interreligiösen Projekten, Veranstaltungen und

weiteren Angeboten. Ihre personenbezogenen Daten werden nicht an Dritte weitergeben und Ihre

E-Mail-Adresse ausschliesslich für den Versand unseres Newsletters verwendet. Wenn Sie unseren

Newsletter nicht mehr erhalten möchten, klicken Sie bitte zu unterst auf den Link «Austragen» oder

senden Sie uns ein E-Mail mit dem Betreff «Newsletter abmelden» an: info@iras-cotis.ch.

Teilen Sie uns Ihre Veranstaltungen, Publikationen oder Bildungsangebote zur Publikation im
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Newsletter mit. Hinweise werden erbeten an newsletter@iras-cotis.ch.
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Austragen | Abonnement verwalten
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